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Musikverein Alpenrösli: Notfall im Olymp
mk. Vergangenen Sams-
tag begrüsste der Musik-
verein Alpenrösli Wängi 
viele gut gelaunte Be-
sucher zur jährlichen 
Abendunterhaltung. Un-
ter dem Motto «Notfall 
im Olymp» erwarteten 
die Gäste viele Höhe-
punkte. Eröffnet wurde 
der Abend durch die Ju-
gendmusik, welche das 
Publikum unter der Lei-
tung des griechischen 
Gottes der Musik, Apollo, besser bekannt 
als Roger Volkart, unterhielt. 

Danach spielte das Alpenrösli die erste 
Abendunterhaltung unter der Leitung 
des neuen Dirigenten Markus Bolt. In-
terpretiert wurden unter anderem Werke 
von Bruno Mars, Udo Jürgens und der 
Rockgruppe Lordi. Ein Highlight waren 
die unterhaltsamen Sketches, die die Su-

che nach einem neuen Kriegsgott the-
matisierten und das Publikum mehrmals 
zum Lachen brachten. 

Für die vielen Besucher und den reich-
lichen Applaus bedankt sich der Musik-
verein Alpenrösli Wängi herzlich bei allen 
Besuchern und hofft Sie an einem Quar-
tierständchen oder dem Kirchenkonzert 
wieder begrüssen zu dürfen.

Mitteilungen aus  
Gemeinderat 
und Verwaltung
Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Isenring Holzbau AG, Uf-
bruchstrasse 3, 9545 Wängi. Vorha-
ben: Aufstellen Lagerzelt. Lage: Parz. 
Nr. 1779, Vogelhärd, Wängi.

Gesuchsteller: Schraner Stefan, Im Ane-
garte 6, 9545 Wängi. Vorhaben: Anbau 
Pergola. Lage: Parz. Nr. 1662, Im Ane-
garte 6, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 
14. März bis 2. April 2018 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsicht-
nahme bei der Gemeindeverwaltung 
(Bauamt) auf.
Gesuchsteller: Salt Mobile SA, Rue du 

Caudrey 4, 1020 Renens. Vorhaben: 
Ersetzen der bestehenden Antennen 
und Erweiterung mit zusätzlichem 
Richtfunk auf bestehenden Mast. 
Lage: Parz. Nr. 943, Häxetobel, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 
16. März bis 4. April 2018 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsicht-
nahme bei der Gemeindeverwaltung 
(Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung
Bring- und Holtag, Samstag, 17. März
Kompostplatz: Sa, 17., 13.30–17 Uhr
Häckseltour: Mo/Di, 19./20. März 

SVP wählt neue Orts-
parteipräsidentin
Ortsparteipräsident Peter Stark tritt nach 
19 Jahren an der Spitze der SVP zurück 
und übergibt sein Amt an Stephanie 
Eberle. 

Am Mittwoch, 7. März trafen sich die Mit-
glieder der SVP Wängi-Lommis zur or-
dentlichen Jahresversammlung im Land-
gasthof Schäfli in Wängi. Wichtigstes 
Traktandum an diesem Abend war da-

V.l.n.r. : Abtretender Präsident Peter Stark, 
neue Präsidentin Stephanie Eberle, Vor-
standsmitglied Arthur Hascher.

bei wohl die Verabschiedung des Präsi-
denten Peter Stark. Nach 19 Jahren geht 
Peter Stark in den wohlverdienten Ru-
hestand und kann dabei auf viele span-
nende Momente und angeregte Gesprä-
che zurückblicken. Abgelöst wird er von 
Stephanie Eberle, welche seit zwei Jah-
ren Vorstandsmitglied ist und letzten Fe-
bruar in die Schulbehörde Wängi gewählt 
wurde. Stephanie Eberle, welche die erste 
Frau ist, die die SVP Wängi-Lommis füh-
ren wird, wurde ohne Gegenstimmen und 
mit Applaus gewählt.

Das genehmigte Jahresprogramm 
2018 sieht unter anderem einen Be-
such bei der Tony Brändle AG vor, wo 
die Entstehung von Rettungsfahrzeugen 
hautnah erlebt werden kann. Ebenfalls 
ist wieder ein SVP bi de Lüt geplant, an 
welchem Bundesparlamentarier im über-
schaubaren Rahmen über die vergangene 
Session referieren. 

Mit ein paar Apérohäppchen, einem 
feinen Glas Wein und guten Gesprächen 
fand die Versammlung schliesslich einen 
guten Abschluss.� Stephanie Eberle
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Nebst einem gemütlichen 
Werkstatt-Beizli
erwartet Sie ein Ausschnitt 
aus unserem umfangreichen 
Verkaufsprogramm.

Zürcher Bauer

Samstag, 17. März 2018 ab 11.00 Uhr

Sonntag, 18. März 2018 ab 10.00 Uhr

Einladung

zur Frühjahrs-

Ausstellung 2018
Schneider
Landmaschinen AG
St.Gallerstrasse 9
9548 Matzingen
Telefon 052 376 16 95
Fax 052 376 20 63
info@schneider-landmaschinen.ch
www.schneider-landmaschinen.ch

Agrarcenter
Traktoren
Landmaschinen
Hoftechnik und
Stalleinrichtungen
Kleingeräte

Herzlich

willkommen!

Evang. Frauenvereins- 
reise 7. Mai 2018
 
Treffpunkt:
Montag, 7. Mai 2018, 09.45 Uhr,
Adlerhaus Wängi (Dorfstrasse 29)
Abfahrt: 10.00 Uhr
Programm:	
Mit Privatautos fahren wir zum 
Spargelhof in Flaach. Dort erhalten 
wir eine Führung (ca. 1 Std.). Da­
nach werden wir mit einem feinen 
Spargelapéro verwöhnt. Nachher 
geniessen wir ein feines Spargel­
essen auf dem Hof. Dann bleibt 
uns noch Zeit um den Hofladen zu 
besuchen und feine Sachen ab Hof 
zu kaufen. Um ca. 15 Uhr machen 
wir uns auf den Heimweg und sind 
ca. 16 Uhr wieder in Wängi.
Kosten:
Führung, Apéro, Spargelhäppchen, 
Mittagessen: Weisser Spargel mit 
diversen Saucen und Bauernbrot 
Fr. 50.–.
Anmelden:	
Bis spätestens Di, 27. März 2018
E-Mail: ruth.diel@evang-waengi.ch
oder Ruth Diel, Dorfstr. 21, 9545 
Wängi.

Kleininserat
Frau sucht in Wängi oder Umgebung 
ein Zimmer, wenn möglich mit 
Dusche. Zusendungen unter Chiffre 
WABL 140318 an Wängenerblättli, Wi­
lerstrasse 3, 9545 Wängi.

1200 Jahre Wängi 
im Zentrum
Für das Jubiläumsjahr gestaltet die Sek 
Wängi den Dorfkreisel für das verblei-

bende Jahr. Für den passenden Rahmen 
sorgen Anton Wohlwend und Kevin Schä-
rer, beide 3. Sek. Schon bald werden diese 
acht Umrandungen als Vorzeichen für die 
Informationsbilder Ihre Aufmerksamkeit 
auf sich lenken.
� Sek Wängi, Anton Wiedemann

Osterbasteln  
für Kinder 

Der Frauenverein freute sich über die vie-
len Teilnehmer. Kleine und grosse Künst-

ler haben sich am Mittwoch im Adlerhuus 
zum Basteln getroffen. Es wurde fleissig 
geschnitten und gemalt. So entstanden 
aus Milchtüten lustige Osterhasen.

Zur Stärkung gab es feinen Kuchen 
und Früchtespiesse. Am Schluss durf-
ten alle 48 Kinder ihre Hasen noch mit 
Schoggi-Eili gefüllt mit nach Hause neh-
men.� Ruth Diel

Mutmassliche Ein-
brecher verhaftet
(kapo) Die Kantonspolizei Thurgau hat 
am Samstagabend in Wängi zwei Litauer 
verhaftet. Die beiden Männer werden ver-
dächtigt, in der Region Einbrüche verübt 
zu haben. Die Kantonspolizei Thurgau 
sucht Zeugen.

Um 22 Uhr meldete ein Hausbewohner 
an der Lommisserstrasse der Kantona-
len Notrufzentrale, dass sich in seinem 
Garten zwei unbekannte Personen auf-
gehalten hätten. Als er sich bemerkbar 
gemacht habe, seien die beiden schwarz 
gekleideten Männer über das offene Feld 
davongerannt. Die Kantonspolizei Thur-
gau leitete daraufhin eine Fahndung mit 
uniformierten und zivilen Einsatzkräf-
ten ein. 

Kurz nach 23 Uhr wurden bei der 
Bahnhaltestelle Wiesengrund zwei Per-
sonen angehalten und kontrolliert. Sie 
waren verschwitzt und trugen stark ver-
schmutzte Schuhe. Die beiden Männer, 
ein 38-jähriger und ein 43-jähriger Li-
tauer, wurden daraufhin festgenommen 
und auf den Polizeiposten gebracht. 
Bei der Durchsuchung wurde bei bei-
den Männern, in den Schuhen versteckt, 
Schmuckgegenstände gefunden.

Die Ermittlungen der Kantonspolizei 
Thurgau sind im Gang. Geklärt wird un-
ter anderem, ob die beiden Litauer am 
Samstagabend in Wängi Einbruchdieb-
stähle begangen haben, ob sie für wei-
tere Delikte in Frage kommen und woher 
der Schmuck stammt, den die Männer 
mit sich führten. Die Staatsanwaltschaft 
Frauenfeld führt eine Strafuntersuchung.

Zeugenaufruf

Wer am Samstagabend in Wängi ver-
dächtige Beobachtungen gemacht hat, 
wird gebeten, sich bei der Kantonspoli-
zei Thurgau, Telefon 058 345 22 22, zu 
melden.

www.farbenwunder.ch
info@farbenwunder.ch

Farbtherapie
für Mensch und Tier

Petra Schmid
Tel: 079 102 64 06
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Unterwegs mit der 
FW-Bahn
Mtg. Warum fahren Sie mit der Frauen-
feld-Wil-Bahn (FWB)? Auf diese Wettbe-
werbsfrage gingen 
zahlreiche kreative 
und überraschende 
Antworten ein. Ruth 
Zoss aus Münchwilen 
wurde von der 
Glücksfee ausgelost 
und darf nun ein Jahr 
lang gratis fahren.

Frauenturnverein - 
Jahresversammlung
Zur 69. Versammlung trafen sich die Mit-
glieder des Frauenturnvereins (FTV), so-
wie Vertretungen des Aktiv TV und der 
Männerriege am Mittwoch, 7. März im Re-
staurant Frohsinn, Anetswil. Der Abend 
begann mit einem guten Essen und leb-
haften Gesprächen.

Die Präsidentin, Daniela Zehnder-
Gross führte wie gewohnt bestens orga-
nisiert und speditiv durch die Versamm-
lung. Nebst den abwechslungsreichen 
Turnstunden, welche wöchentlichen in 
zwei verschiedenen Gruppen besucht 

Diana Buchs, Petra Hoffmann, Yvonne 
Thoma
werden können, war das Vereinsjahr ge-
prägt von gesellschaftlichen Anlässen. 
Die zweitägige Turnfahrt führte die Tur-
nerinnen ins Berner Emmental nach Su-
miswald. Dem Drehort der Gotthelf Verfil-
mung Ueli der Pächter. Bei wunderbaren 
warmen Temperaturen wurde gewandert 
und das Zusammensein genossen.

An der Versammlung konnte die 
50-jährige Mitgliedschaft von Margrit 
Wanner gefeiert werden. In der humor-
vollen Laudatio, welche Lisbeth Kohler 
hielt, wurde die eine und andere Episode 
im Vereinsleben wieder in Erinnerung ge-
bracht. Neu in der Verein aufgenommen 
wurde Diana Buchs.

Nachdem Petra Hoffmann die Gruppe 
1 viele Jahre mit grossem Engagement 
und Erfahrung leitete und für die Dar-
bietungen des FTV an den letzten Turn-
unterhaltungen verantwortlich war, über-
gibt sie den Turnhallenschlüssel an die 
neue Leiterin, Yvonne Thoma. Die Lau-
datio der Präsidentin wurde mit gesang-
lichen Einlagen der Turnerinnen ergänzt. 
Mit grossem Applaus wurde Petra Hof-
mann für ihrer tolle Arbeit gedankt. 

Für das kommende Vereinsjahr wurde 
wieder ein abwechslungsreiches, sportli-
ches und geselliges Programm zusam-
mengestellt. Ein paar Highlights: Mitwir-
ken an der Gewerbeschau Wängi-aktiv, 
der traditionelle Maibummel und die Teil-
nahme am Kantonalen Turnfest in Ro-
manshorn. Nach dem geschäftlichen Teil 
der Jahresversammlung liess man den 
Abend gemütlich ausklingen.

Gaby Blum, Aktuarin

GV vom  
Samariterverein
Am Montag, 5. März trafen sich eine 
grosse Schar aufgestellter Samariterin-

Gewerbeausstellung
www.waengi-aktiv.ch
13.–15. April 2018

Wängi 
aktiv

nen und Samariter zur alljährlichen Ge-
neralversammlung im Restaurant Froh-
sinn in Anetswil. Nach einem feinen 
Fitnessteller konnten sich die Anwesen-
den den ordentlichen Geschäften wid-
men.

Heidi Karlen Ricklin eröffnete die Ver-
sammlung und führte gekonnt, zügig und 
sicher durch die Traktanden. Die abtre-
tende Vizepräsidentin Heidi Karlen Rick-
lin wurde verabschiedet. Bei ihrer Verab-
schiedung hielten die beiden Samariter 
Katharina Alder und Christian Gamper 
aus Hunzikon eine Laudatio welche mit 
viel Pfiff und auflockernden Passagen für 
eine ausgelassene Stimmung sorgte.

Für Sibylle Meier als abtretende, lang-
jährige Samariterlehrerin wurden kleine 
persönliche Geschenke wie «Dextro
energen-Zeltli», Gummibärli oder sons-
tige Kleinigkeiten in einem dafür präpa-
rierten Samariter-Rucksack der von allen 
bis oben gefüllt wurde, für die Zeit nach 
der Samariter-Lehrer-Tätigkeit gesam-
melt. Beim Traktandum Jahresbericht 
liess Heidi Karlen Ricklin diverse Höhe-
punkte des vergangenen Vereinsjahres 
Revue passieren und wir konnten uns an 
viele tolle Erlebnisse zurück erinnern.

Beim Tranktandum 5, Wahlen, konnte 
der Vorstand endlich, nach einer lang-
anhaltenden «Durststrecke», mit Ursel 
Eichten eine neue motivierte Präsiden-
tin zur Wahl vorschlagen. Die Kandidatin 
wurde dann auch einstimmig und mit ei-
nem grossen Applaus gewählt. Die restli-
chen Vorstandsmitglieder haben sich für 
eine weitere Amtszeit zur Verfügung ge-
stellt und wurden mit der Wiederwahl be-
stätigt; ein herzliches Dankeschön an alle 
Wiedergewählten!

Gerne machen wir Sie auf die Gewer-
beausstellung «Wängi aktiv» vom 13. 
bis 15. April 208 aufmerksam. Auch wir 
vom Samariterverein Wängi werden vor 
Ort sein und freuen uns Sie an unserem 
Stand begrüssen zu dürfen. Es werden Ih-
nen verschiedene «Unfall-Szenarien» zur 
Verfügung stehen, wo Sie unter Anleitung 
Erste Hilfe leisten können. Gerne stehen 
wir Ihnen auch für Fragen rund um Not-

hilfe und den Samariterverein zur Verfü-
gung. Für die Kinder gibt es einen lässi-
gen Globi-Malwettbewerb mit attraktiven 
Preisen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Christian Gamper, Hunzikon
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30. Hallenturnier der 
Männerriege Wängi 
Schon zum dreissigsten Mal trafen sich 
am vergangenen 3. März Faust- und Vol-
leyball Spieler, um sich in Wängi am Hal-
lenturnier zu messen. Natürlich geht es 
hier mehr um Spass und Freude am Spiel, 
was aber nicht heisst, dass nicht um je-
den Punkt gekämpft wird und attraktive 
Spiele auf hohem Niveau abgehalten wer-
den. 

Sehr erfreulich war das auch dieses 
Jahr wieder 8 Volleyball- und 14 Faust-
ballmannschaften in Wängi begrüsst 
werden durften. Volleyballmannschaften 
die letztes Jahr zum ersten Mal dabei wa-

ren besuchten uns auch dieses Jahr wie-
der und bei den Faustballern wirbelten 
vor allem die sehr jungen Mannschaften 
mit technisch hohem Faustball und vol-
lem Einsatz die Traditionellen Spitzen-
reiter durcheinander. 

So konnte sich im Faustball in der Ka-
tegorie A mit «STV Affeltrangen 1» eine 
wirklich junge Faustballriege durchset-
zen, von der wir in Zukunft sicher noch 
auf nationaler Ebene hören werden. Diese 
junge Mannschaft schaffte es die tradi-
tionellen Spitzenmannschaften «Faust-
ball Sitterdorf» und «MR Pflanzschule» 
auf Rang 2 und 3 zu verdrängen. Auch 
in der Kategorie B schaffte es mit «STV 
Affeltrangen 2» eine Mannschaft aus Af-
feltrangen auf den ersten Platz. «MTV 
RIWI» konnte den 2. Rang erzielen und 
«MR Sirnach» belegte den 3. Platz. Die 
«MR Wängi» wurde, um einen interessan-
ten Spielplan zu erhalten, in die Katego-
rie A zugeteilt was nicht ganz dem Niveau 
der Mannschaft entsprach und so konnte 
nur ein 7. Platz erzielt werden. 

Beim Volleyballfinale wurde genauso 
hart um die Spitzenplätze gekämpft. Hier 
konnte sich «MR Pflanzschule» einmal 
mehr als Gewinner feiern lassen. Über-
raschend belegte «MR Bettwiesen» den 
zweiten Platz, dicht gefolgt von «MR Aa-
dorf». Der «MR Wängi» reichte es hier 
ebenfalls nur für einen 7. Platz. Die Pflege 
der Gemeinschafft gehört bei einem sol-
chen Anlass halt einfach dazu und för-
dert die Kameradschaft über die Dorf-
grenzen hinaus. 

Ziel war es am 3. März und unserem 
dreissigsten Hallenturnier einen dritten 
Platz zu erreichen. Hat nicht ganz ge-
reicht, aber am 2. März 2019 können wir 
es ja wieder versuchen.

Andi Clesle, Präsident MR Wängi

Kinderwoche der evangelischen Kirchgemeinde Wängi

Die HolzBauWelt kommt nach Wängi

Kinder tauchen in 80 000 Holzklötze der 
HolzBauWelt ein und bauen meterhohe 
Türme, Tore, Häuser und Stadtmauern. 
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt 
und in gemeinsamer spielerischer Arbeit 
werden kreative, einzigartige Bauwerke 
errichtet. HolzBauWelt bietet Spass und 
wertvolle spielpädagogische Elemente für 
Kinder. Die evangelische Kirchgemeinde 
veranstaltet zusammen mit dem Bibelle-
sebund vom 3. bis 6. April die alljährliche 
Kinderwoche für Kinder vom Kindergar-
ten bis zur 5. Klasse.

«Baumeister» gesucht
Von Dienstag bis Freitag wird von 13.30 
bis 17 Uhr in der Steinler Turnhalle ge-
meinsam an der Grossbaustelle gearbei-
tet. In den Baupausen wird ein kleiner 
Zvieri serviert und anhand von Geschich-

ten aus der Bibel zieht Stephan Böhi vom 
Bibellesebund einleuchtende Parallelen 
zu unserem heutigen Leben. Dabei wer-
den die Kinder motiviert, selber in die-
sem, mit vielen Baugeschichten, enthalte-
nem Buch zu stöbern und darin zu lesen. 
«Baumeister», die an diesen faszinieren-
den Bauwerken mit bauen möchten, müs-
sen sich im Vorfeld anmelden. 

Der Abschluss der Bauwoche bildet 
ein Gottesdienst für Klein und Gross am 
Sonntag um 10 Uhr in der evangelischen 
Kirche Wängi. Zu diesem speziellen An-
lass sind alle Kinder und Eltern herzlich 
willkommen. Der anschliessende Apéro 
mit der Möglichkeit die kreativen Kunst-
werke zu besichtigen und das Einsturz-
spektakel mitzuerleben, lädt zum Verwei-
len und Plaudern ein. Weitere Infos siehe 
Inserat letzte Woche.� Anina Thalmann

Bring- und Holtag in Wängi
Funktionstüchtige, brauchbare und saubere Sperrgutartikel (Spielsa­
chen, Haushaltartikel, kleine Möbelstücke, Sport- und Freizeitartikel usw.) kön­
nen beim Bring- und Holtag zur Weiterverwendung gratis abgegeben werden. 

Die Bevölkerung von Wängi ist eingeladen, die von anderen gebrachten Ar­
tikel gratis zur Weiterverwendung mitzunehmen. «Professionelle» ortsfremde 
Händler sind nicht erwünscht!

Bringen Sie bitte nur solche Sachen an den Bring- und Holtag, welche Sie 
selber auch mitnehmen würden.

Es werden keine defekten, unbrauchbare und ungereinigte Gegen-
stände, sowie Elektro- / Elektronikgegenstände, grosse Möbelstücke, Auto­
pneus usw. entgegengenommen. Für die Entsorgung solcher Artikel stehen 
die normalen Entsorgungswege zur Verfügung.

Anlieferungszeiten	 Freitag	 16. März, 17.30–19.00 Uhr
	 Samstag	 17. März, 09.00–11.00 Uhr

Weitere Auskünfte: K. Wettstein, 052 366 40 15/U. Schönholzer, 052 378 12 12.

Datum:	 Samstag, 17. März 2018, 9 bis 12 Uhr
Ort:	 Werkhof Ebnet, Wängi
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Amt für Gesundheit 
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Information zur Prämienverbilligung 2018  
 
 

Grundsatz 
Der Kanton Thurgau gewährt versicherten 
Personen in bescheidenen wirtschaftlichen 
Verhältnissen eine Individuelle Prämienverbil-
ligung (IPV) für die obligatorische Kranken-
versicherung (OKP).  
 
Wer hat Anspruch auf IPV? 
Die IPV wird Personen ausgerichtet, die bei 
einem vom Bund anerkannten Krankenversi-
cherer die obligatorische Krankenpflegeversi-
cherung gemäss KVG abgeschlossen haben 
und 
a) am 1. Januar 2018 ihren steuerrechtli-

chen Wohnsitz oder Aufenthalt im Kan-
ton Thurgau hatten oder 

b) eine Grenzgänger- oder Kurzaufent-
haltsbewilligung haben und mindestens 
drei Monate im Kanton Thurgau erwerbs-
tätig sind.  

 
Antragsverfahren 
Die Gemeinden ermitteln die bezugsberech-
tigten Personen aufgrund der provisorischen 
Steuerdaten per 31. Dezember des Vorjahres 
und stellen diesen im Verlauf des Frühjahres 
ein Antragsformular zu. Das unterzeichnete 
Formular ist innert 30 Tagen, spätestens je-
doch bis zum 31. Dezember des betreffenden 
Jahres bei der Krankenkassenkontrollstelle 
der zuständigen Gemeinde einzureichen. 
Wird diese Frist verpasst, verfällt der An-
spruch auf die Prämienverbilligung. Eine 
Neubemessung ist in diesen Fällen ausge-
schlossen.  
 
Berechnungsgrundlage Erwachsene 
Massgebend ist die provisorische einfache 
Steuer zu 100 % per 31. Dezember des Vor-
jahres. 
 
IPV-Ansätze 2018 für Erwachsene 
Kat. Einfache Steuer  

zu 100 % in Fr.  
IPV 2018 in Fr. 

A bis 400.00  2‘184.00 
B bis 600.00  1‘638.00 
C bis 800.00  1‘092.00 

 
 
 

Berechnungsgrundlage Kinder 
(Jahrgang 2000 – 2017) 
Versicherte Kinder werden auf Basis der ein-
fachen Steuer zu 100 % der Eltern, respekti-
ve der prämienzahlenden Person bemessen. 
Das provisorisch veranlagte steuerbare Ver-
mögen darf zudem Fr. 0.00 nicht übersteigen.  
 
IPV-Ansätze 2018 für Kinder 
Kat. Einfache Steuer  

zu 100 % in Fr.  
IPV 2018 in Fr. 

D bis 800.00  960.00 
E bis 1‘600.00  600.00 

 
Geburt oder Zuzug nach dem 
1. Januar 2018 
Nach diesem Stichtag Geborene oder Zuge-
zogene sind erst ab 1. Januar 2019 bezugs-
berechtigt.  
 
Wegzug in einen anderen Kanton 
Massgebend sind die persönlichen Verhält-
nisse per 1. Januar 2018. Erfolgt im Laufe 
des Jahres ein Wegzug in einen anderen 
Kanton, wird die IPV für das gesamte Jahr 
2018 vom Kanton Thurgau ausgerichtet.  

 
Wegzug ins Ausland 
Der Anspruch auf IPV besteht bis zum Ende 
des Wegzugsmonats. 
 
Junge Erwachsene in Ausbildung  
(Jahrgang 1993 bis 1999) 
Junge Erwachsene in bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhältnissen, die sich am 
31. Dezember 2018 in einer Ausbildung be-
finden, haben Anspruch auf 50 % der effekti-
ven KVG-Prämie, maximal 50 % der kantona-
len Durchschnittsprämie (Jahr 2018: Fr. 
4‘584.00, davon 50 % = Fr. 2‘292.00). Die 
bezugsberechtigten Personen erhalten im 
laufenden Jahr die zustehende IPV nach Kat. 
A – C. Sie können im Folgejahr eine Neube-
urteilung beantragen.  
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Bezüger von Ergänzungsleistungen (EL) 
zur AHV- oder IV-Rente und Sozialhilfebe-
züger 
Bezüger und Bezügerinnen von EL erhalten 
eine EL-Prämienpauschale. Diese wird direkt 
der Krankenkasse überwiesen. Ein IPV-
Antrag ist nicht notwendig. 
 
Personen, die Sozialhilfe beziehen, erhalten 
eine pauschale IPV. Die Sozialen Dienste der 
zuständigen Gemeinde helfen, die Anträge 
korrekt auszufüllen. 
 
Bei einem Wegfall der Ergänzungsleistungen 
oder der Sozialhilfe besteht möglicherweise 
ein Anspruch auf die reguläre IPV. Der ent-
sprechende Antrag muss fristgerecht einge-
reicht werden. 
 
Grenzgänger 
Grenzgänger sowie deren nichterwerbstätige 
Familienangehörige, die gemäss KVG eine 
OKP in der Schweiz haben, können bei der 
zuständigen Gemeinde einen Antrag für IPV 
stellen. Verwirkungszeitpunkt für die Gel-
tendmachung ist der 31. Dezember des be-
treffenden Jahres. Die persönlichen Verhält-
nisse per 1. Januar sind nicht massgebend. 
Personen, die über das Jahresende im Kan-
ton erwerbstätig sind, müssen pro Kalender-
jahr einen Antrag stellen.  
 
Der Lebensmittelpunkt von Grenzgängern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Be-
rechnung der IPV eine Kaufkraft- und Wäh-
rungsbereinigung der Einkommens- und 
Vermögenswerte zu erfolgen.  
 
Kurzaufenthalter 
Kurzaufenthalter sowie deren nichterwerbstä-
tige Familienangehörige, die gemäss KVG 
eine OKP in der Schweiz haben, können bei 
der zuständigen Gemeinde einen Antrag für 
IPV stellen. Verwirkungszeitpunkt für die Gel-
tendmachung ist 30 Tage vor Ablauf der Auf-
enthaltsbewilligung bzw. vor Abreise ins Aus-
land. Die persönlichen Verhältnisse per 
1. Januar sind nicht massgebend. Personen, 
die sich über das Jahresende im Kanton auf-
halten, müssen pro Kalenderjahr einen An-
trag stellen.  
 

Der Lebensmittelpunkt von Kurzaufenthaltern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der Be-
rechnung der IPV eine Kaufkraft- und Wäh-
rungsbereinigung der Einkommens- und 
Vermögenswerte zu erfolgen. 
 
Neubemessung / Neubeurteilung 
Wurde im Vorjahr nicht automatisch ein An-
tragsformular zugestellt, respektive bestand 
kein Anspruch oder lassen sich gestützt auf 
die definitive Steuer-Schlussrechnung oder 
der Tarifkorrektur verschlechterte wirtschaftli-
che Verhältnisse nachweisen, kann die be-
zugsberechtigte Person innert 30 Tagen seit 
Rechtskraft der Steuer-Schlussrechnung oder 
der Tarifkorrektur des betreffenden Jahres 
eine Neubemessung der IPV verlangen. Wird 
die Frist verpasst, verfällt ein allfälliger An-
spruch. Differenzbeträge von weniger als Fr. 
30.00 werden nicht ausbezahlt.  
 
Eine Neubemessung muss beantragt werden. 
Eine Neubemessung von Amtes wegen ist 
nicht zulässig.  
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Die Auszahlung erfolgt direkt an den zustän-
digen Krankenversicherer. Eine direkte Aus-
zahlung an die bezugsberechtigte Person ist 
nicht möglich.  
 
Zuständigkeiten 
Die Zuständigkeit zur Prüfung des Anspru-
ches auf IPV liegt bei der Krankenkassenkon-
trollstelle der Wohnsitzgemeinde, respektive 
derjenigen Gemeinde, in welcher der Arbeit-
geber seinen Sitz hat.  
 
Rechtliche Hinweise 
Dieses Informationsblatt vermittelt einen all-
gemeinen Überblick. Rechtsansprüche kön-
nen daraus nicht geltend gemacht werden. 
Rechtsgrundlagen für die Prämienverbilligung 
im Kanton Thurgau sind:  

- Bundesgesetz über die Krankenversiche-
rung vom 18. März 1994 (KVG), 

- Gesetz über die Krankenversicherung 
vom 25. Oktober 2014 (TG KVG),  

- Verordnung des Regierungsrates zum 
Gesetz über die Krankenversicherung 
vom 20. Dezember 2011 (TG KVV).  


